
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex 0,7 km südöstlich Zachow

vermoorte Senke in der hügeligen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Groß Nemerow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Birkenbruchwald; Frauenfarn-Erlen-Birkenbruchwald; Sumpfreitgras-Pfeifengras-Birkenbruchwald; Himbeer-Birkenwald;
Brennnessel-Erlen-Birkenwald; Erlensumpfwald; Torfmoos-Birkenbruchwald; Eichen-Buchenmoorwald; Pfeifengras-Birkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05809

In einer vermoorten, entwässerten Senke stockt Bruchwald auf eutrophen und mesotrophen Standorten. Infolge der Trockenheit der letzten 
Jahre und der Entwässerung durch Gräben herrscht meist lediglich feuchtes Substrat vor. Es wird in eutrophen Bereichen oft von 
Rasenschmielen-Erlen-Birkenbruchwald besiedelt. Neben der Rasen-Schmiele sind Brennnessel, Gemeines Hexenkraut, Wasserminze und 
Ufer-Wolfstrapp regelmäßig vertreten. Stellenweise tritt Frauenfarn stark in Erscheinung. Auf nährstoffärmerem Substrat tritt die Erle zurück, 
und Moorbirke ist meist die allein vorherrschende Art. In der Krautschicht kommt Pfeifengras flächendeckend vor. Es ist oft mit Hunds-
Straußgras und Moorveilchen vergesellschaftet. Eingestreut sind höher gelegene Bereiche, die mit Eichen-Buchenmoorwald bestockt und 
nicht geschützt sind. Im Biotop gibt es viele alte Handtorfstichsenken, die teilweise sehr feucht sind. Hier findet sich Torfmoos-
Birkenbruchwald mit viel Walzensegge in der Krautschicht. Im Ostteil des Biotops stockt auf eutrophem Substrat ein trockengefallener
Erlensumpfwald. In einem Teil dieses Waldtyps kommt Sumpffarn flächendeckend vor. Andere Bereiche weisen nur eine äußerst spärliche 
Krautschicht auf. An den Biotoprändern geht der Bruchwald in nicht geschützten Erlen- oder Birkenwald über, in dem keine Feuchtarten mehr 
vertreten sind. Durch das Biotop verläuft ein zum Graben ausgebauter Bach, der zum Untersuchungszeitpunkt kein Wasser aufwies. Hier 
konnte Wasserfeder nachgewiesen werden.
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forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln
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Kleingartenbau
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Umgebung
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Grünland. intensiv
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Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Deschampsia cespitosa Molinia caerulea

Circaea lutetiana Rubus idaeus Urtica dioica

Agrostis canina Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex elata Carex elongata Carex remota Cirsium palustre
Fagus sylvatica Frangula alnus Galium palustre Geranium robertianum
Geum rivale Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Leucobryum glaucum Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Peucedanum palustre Populus tremula Potentilla palustris
Quercus robur Rubus fruticosus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sphagnum fallax Sphagnum palustre Thelypteris palustris Viola palustris


